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Verfahrensdurchführung:     
Förmliche Behörden- und Öffentlichkeitsbeteiligung gem. §§ 3, 4 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 13 Abs. 2 Nr. 3 BauGB (vereinfachtes Verfahren, 
im Rahmen des § 13b BauGB) in der Zeit vom 31.01.20 22 bis einschließlich 04.03.2022 
     
Zusammenfassende Übersicht der eingegangenen Stellungnahmen (Rückläufer): 

Nr. Lfd. Nr. 
TÖB-Liste 

Behörde / Planungsträger Datum der 
Stellungnahme 

Anregungen / Hinweise Abwägung 
erforderlich 

1 2 Amt für Bodenmanagement, Marburg 02.03.2022 Keine Bedenken Nein 

2 3 AVACON AG 28.01.2022 Keine Bedenken Nein 

3 6 Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz u. Dienstleitung der Bundeswehr, Bonn 31.01.2022 Keine Bedenken Nein 

4 10 Deutsche Flugsicherung (DFS) GmbH, Langen 15.02.2022 Keine Bedenken Nein 

5 12 Deutscher Wetterdienst, Offenbach 15.02.2022 Keine Bedenken Nein 

6 18 Hessen Forst, Burgwald 16.02.2022 Keine Bedenken Nein 

7 19 Hessen Mobil Straßen- u. Verkehrsmanagement, Dillenburg 18.02.2022 Keine Bedenken Nein 

8 23 IHK Kassel 08.03.2022 Keine Bedenken Nein 

9 27 Kreisausschuss LK Marburg-Biedenkopf, Marburg 02.03.2022 u. 
25.05.2022 u. 
07.11.2022 

Keine Bedenken, 

Anregungen,  
Hinweise beachten 

 
Ja 

10 34 LV Jüdische Gemeinden, Frankfurt a.M. 08.02.2022 Keine Bedenken Nein 

11 36 Magistrat Stadt Kirchhain 08.02.2022 Keine Bedenken Nein 

12 39 Magistrat Stadt Wetter 28.02.2022 Keine Bedenken Nein 

13 41 PLEdoc GmbH, Essen 02.03.2022 Keine Bedenken Nein 

14 42 RP Darmstadt - Kampfmittelräumdienst 08.02.2022 Keine Bedenken Nein 

15 43-49 RP Gießen 03.03.2022 Keine Bedenken, 
Hinweise beachten 

Nein 

16 53 TenneT TSO GmbH 07.02.2022 Keine Bedenken Nein 

17 56 Zweckverband Mittelhessische Wasserwerke (ZMW), Gießen 05.03.2022 u. 
23.11.2022 

Keine Bedenken, 
Hinweise beachten 

Nein 

 
Im Rahmen der öffentlichen Auslegung der Planunterlagen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB sind weder Stellungnahmen eingegangen, noch wurden in der Verwaltung 
der Gemeinde Cölbe Niederschriften angefertigt. 
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 Fachliche Erwiderung / Abwägung:  JA 

Im Rahmen der Beteiligungsverfahren nach §§ 3, 4 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 13 Abs. 2 Nr. 3 BauGB (vereinfachtes Verfahren) wurden Anregungen 
sowie Hinweise vorgebracht, die einer Abwägung im Sinne des § 1 Abs. 7 BauGB bedürfen. 

1. Kreisausschuss Landkreis Marburg-Biedenkopf  vom 02.03.2022, 25.05.2022 u. 07.11.2022 (lfd. Nr. 27/28) 

 

 Hinweise und nachrichtliche Übernahmen:  JA 

Im Rahmen des Beteiligungsverfahrens nach § 4 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 13 Abs. 2 Nr. 3 BauGB (vereinfachtes Verfahren) wurden seitens der 
Fachbehörden und der Träger öffentlicher Belange Hinweise vorgebracht, die im Zuge der Würdigung zu behandeln bzw. zu berücksichtigen sind. 

Eine sich daraus ergebende redaktionelle Übernahme der Hinweise in die Bauleitplanverfahren (Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 5.20 und 
Anpassung des Flächennutzungsplanes) ist lediglich zu billigen. 
 
Folgende Stellungnahmen aus dem Verfahren nach § 4 Abs. 2 BauGB haben beachtenswerte Hinweise vorgebracht: 
 

2. Regierungspräsidium Gießen  vom 03.03.2022 (lfd. Nr. 43-49) 

3. Zweckverband Mittelhessische Wasserwerke vom 05.03.2022 und 23.11.2022 (lfd. Nr. 56)  

Die Stellungnahmen sowie die Behandlungsvorschläge werden auf den folgenden Seiten dargestellt. 

 
Nächster Verfahrensschritt: 
 
Abschließende Beschlüsse des Bauleitplanverfahrens sind innerhalb der politischen Gremien zu fassen. 

- Aufstellung Bebauungsplan Nr. 5.20 „Auf der Trift“: Satzungsbeschluss nach § 10 BauGB 
- Anpassung des Flächennutzungsplanes für den Bereich des Bebauungsplanes „Auf der Trift“ (Planberichtigung nach § 13a Abs. 2 Nr. 2 

BauGB): Abschließender Beschluss über die Anpassung / Berichtigung des Flächennutzungsplanes 
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1. Kreisausschuß LK Marburg-Biedenkopf (lfd. Nr. 27 /28) Stellungnahmen vom 02.03.2022, 25.05.2022 u. 07.11. 2022  

Stellungnahme 

 

 
 
 
 
 

Fachliche Erwiderung / Behandlungsvorschlag: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Fachbereiche Ländlicher Raum und Verbraucherschutz  haben 
keine Bedenken geäußert. Anmerkungen und Hinweise wurden nicht 
vorgebracht. 

 Es besteht kein Handlungsbedarf innerhalb des Aufstellungs-
verfahrens B-Plan / Anpassung des FNP. 
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Der Fachdienst Bauen  hat weder Anmerkungen noch Bedenken 
vorgebracht. 

 Es besteht kein Handlungsbedarf innerhalb des Aufstellungs-
verfahrens B-Plan / Anpassung des FNP. 

 

Der Fachdienst Wasser- und Bodenschutz  weist auf die 
Schutzgebiets-Verordnung der Trinkwasserschutzgebiete Cölbe-
Schönstadt hin.  

1) Mit den durch den B-Plan vorbereiteten Eingriffen in die 
Bodenoberfläche entsteht ein Konflikt mit der Schutzgebiets-
Verordnung (gem. § 3 Abs. 21). Für den späteren Vollzug des 
Bodenaufschlusses ist eine Ausnahme von den Verboten der 
Trinkwasserschutzgebietsverordnung vom Verursacher (Bauherr) 
zu erwirken. Für den abschließenden Beschluss des hier relevanten 
Bauleitplanverfahrens ist seitens der Fachbehörden mitzuteilen, ob 
eine derartige Ausnahme in Aussicht gestellt werden kann. Hierzu 
muss fachbehördlich festgestellt werden, dass eine schädliche 
Verunreinigung des Grundwassers oder eine sonstige nachteilige 
Veränderung seiner Eigenschaften nicht zu besorgen ist. 
 Den Anregungen wird gefolgt. In Abstimmung mit dem 

Hessischen Landesamt für Naturschutz, Umwelt und 
Geologie (HLNUG) wurde ein hydrogeologisches 
Gutachten erstellt, welches Aufschluss über die 
Möglichkeit einer Befreiung von der 
Trinkwasserschutzgebietsverordnung gibt.   
 

2) Abwasser und Niederschlagswasser werden über das vorhandene 
Entsorgungsnetz abgeleitet, so dass keine grundsätzlichen 
Bedenken bestehen.  
 Es besteht kein Handlungsbedarf innerhalb des Aufstellungs-

verfahrens B-Plan / Anpassung des FNP 
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Der Fachdienst Naturschutz  werden keine Bedenken vorgebracht, 
wenn die Kompensationsmaßnahmen zeitnah und auf den 
vorgesehenen Kompensationsflächen durchgeführt werden. 

 

 Es besteht kein Handlungsbedarf innerhalb des Aufstellungs-
verfahrens B-Plan / Anpassung des FNP 

 

Der Fachbereich Gefahrenabwehr  nimmt aus brandschutztechnischer 
Sicht Stellung und verweist auf die gesetzlichen Regularien zur 
Löschwasserversorgung und die Notwendigkeit der Abstimmung 
zwischen der Gemeinde Cölbe und der zuständigen 
Brandschutzdienststelle des LK Marburg-Biedenkopf. Darüber hinaus 
werden keine Bedenken und Anregungen vorgebracht. 

 

 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und beachtet. Nach 
Aussage der Gemeindeverwaltung ist für den Planbereich eine 
ausreichende Löschwasserversorgung sichergestellt.  
Es besteht kein Handlungsbedarf innerhalb des Aufstellungs-
verfahrens B-Plan / Anpassung des FNP 
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Von: Bilek, Sebastian <BilekS@marburg-biedenkopf.de> 

Gesendet: Mittwoch, 25. Mai 2022 10:00 

An: Frank Geisler 

Cc: Engelbach, Otfried 

Betreff: B-Plan "Auf der Trift" Schönstadt 

Sehr geehrter Herr Geisler, 

nachfolgend möchten wir Ihnen zum Bauleitverfahren zum B-Plan Nr. 5.20 „Auf der 
Trift“ in Cölbe-Schönstadt unsere Stellungnahme zu den Verboten der 
Schutzgebietsverordnung Cölbe-Schönstadt und den damit einhergehenden Verboten 
der Herstellung von Bohrungen und Erdaufschlüssen mitteilen. Zwischenzeitlich liegt 
uns die gutachterliche Stellungnahme der HLNUG als zu beteiligende Fachbehörde 
vor. Dieser ist zu entnehmen, dass der Planungsraum aufgrund der geringen 
Grundwasserflurabstände (ca. 10m u. GOK) als hydrogeologisch ungünstig für 
Bodeneingriffe einzustufen ist, die die Grundwasserdeckschichten durchstoßen. 
Weiterhin kann von einer Gefährdung für das Rohwasser (welches dann zu 
Trinkwasser aufbereitet wird) ausgegangen werden, wenn die Deckschichten 
durchstoßen werden oder erhöhte Durchlässigkeiten in den Deckschichten und der 
Gebirgsdurchlässigkeit vorliegen. Hier besteht vor allem während der Bauphase durch 
das Entfernen der Deckschickten die Gefahr, dass die Schutzwirkung der 
Deckschichten verringert wird, wodurch zumindest eine temporäre Beeinträchtigung 
der Rohwasserqualität im Trinkwasserbrunnen nicht auszuschließen ist.  

Aus den vorgenannten Gründen kann eine Zustimmung z um B-Plan bzw. eine 
Zustimmung zur Inkraftsetzung des B-Plans unserer B ehörde erst erfolgen, 
wenn ein noch zu erstellendes Gutachten zu dem Erge bnis kommt, dass eine 
Bebauung so umgesetzt werden kann, dass sich hierdu rch keine negativen 
Einflüsse auf das Grundwasser ergeben.  

Der Umfang des Gutachtens ergibt sich aus der gutachterlichen Stellungnahme des 
HLNUG vom 22.03.2022, Seite 5, Punkt 1. Es wird darauf hingewiesen, dass hierfür 
ebenfalls eine wasserrechtliche Ausnahmegenehmigung bei unserer Behörde zu 

 

 

Fachbehördliche Abstimmung mit der Kreisverwaltung und dem 
HLNUG zu dem Belang „Trinkwasserschutz“: 

Zur Dokumentation der Abstimmung werden die Stellungnahmen des 
Landkreises vom 25.05.2022 und 07.11.2022 sowie die Stellungnahme 
des HLNUG vom 04.05.2022 in die Abwägung eingestellt. 

 

Das hydrogeologische Fachgutachten wurde durch die Fa. Geonorm – 
Gesellschaft für Angewandte Geowissenschaften mbH aus Gießen 
erstellt und liegt mit Datum vom 15.10.2022 vor. Es wurde sowohl der 
Kreisverwaltung als auch dem HLNUG zur Kenntnis und Beurteilung 
gegeben. 

In der Baugrundbeurteilung erfolgt unter Ziff. 6.1 des Gutachtens 
folgende Bewertung einer möglichen Beeinträchtigung des 
Tiefbrunnens Schönstadt durch die Baumaßnahme: „Im Hinblick auf 
eine potenzielle Beeinträchtigung des Rohwassers des Tiefbrunnens 
(TB) Schönstadt durch die geplante Bebauung sind die 
Untergrundverhältnisse als günstig zu bewerten. Aus gutachterlicher 
Sicht ist davon auszugehen, dass sich Oberflächenwasser auf den 
gering durchlässigen Schichten aufstaut und überwiegend dem 
natürlichen Gefälle folgend oberflächennah abfließt. Aufgrund der 
geringen Durchlässigkeit und dem geringen Versickerungsvermögen ist 
für versickerndes Wasser von einer langsamen Fließgeschwindigkeit 
und langen Verweildauer im Untergrund zu rechnen. Die 
Untergrundverhältnisse neigen dazu, bei ebenem Gelände zu 
Vernässungen an der Oberfläche zu führen.“ 

 

Die abschließende Stellungnahme der Kreisverwaltung (Untere 
Wasserbehörde) vom 07.11.2022 stellt eine Ausnahmegenehmigung für 
flachgründige Bodeneingriffe in Aussicht. 

Da nach Angaben der zukünftigen Bauherrschaft im Rahmen des 
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beantragen ist. 

Sofern das geforderte Gutachten zu dem Ergebnis kommt, dass eine Bebauung ohne 
negative Einflüsse auf das Grundwasser möglich ist, kann eine wasserrechtliche 
Ausnahmegenehmigung von den Verboten der Trinkwasserschutzgebietsverordnung 
in Aussicht gestellt werden, wenn die nachfolgenden erhöhten Anforderungen 
beachtet werden:  

1. Das zuständige Wasserversorgungsunternehmen ist vor Beginn der 
Baumaßnahme über den Zeitraum der Bodeneingriffe und der 
Baumaßnahme zu informieren.  

2. Eine hydrogeologische Fremdüberwachung ist während der Baumaßnahme 
erforderlich. Das entsprechende Büro ist in den Antragsunterlagen für die 
wasserrechtliche Ausnahmegenehmigung von den Verboten der 
Trinkwasserschutzgebietsverordnung zu benennen. Das 
Wasserversorgungsunternehmen ZMW ist über den Auftragnehmer zu 
informieren.  

3. Die Tiefe der Bodeneingriffe ist gering zu halten, d.h. es besteht eine 
Vorgabe von Flachgründungen für die Bebauung und eine weitgehend 
mögliche Verringerung der Eingriffstiefe für die Verlegung der 
Abwasserleitung. Die Grundwasserdeckschichten dürfen durch die 
Baumaßnahme nicht durchstoßen werden.  

4. Tiefbohrungen sind auf dem Grundstück nicht zulässig (z.B. zur Errichtung 
eines Brauchwasserbrunnens oder von Erdwärmesonden).  

5. Während des Zeitraums der Baumaßnahme ist ein kontinuierliches 
Grundwassermonitoring im TB Schönstadt durchzuführen (Parameter sind 
mit dem Gesundheitsamt abzustimmen).  

Weitere Auflagen würden dann in der wasserrechtlichen Ausnahmegenehmigung 
formuliert. 

Bauvorhabens die Bauwerksgründung auf einer Bodenauffüllung erfolgt 
(ohne Bodeneingriffe durch Fundamentabgrabungen), sollte nach 
abschließender telefonischer Abstimmung mit dem HLNUG vom 
14.11.2022 eine Ausnahmegenehmigung erteilt werden können. 

Für die Erteilung einer Ausnahmengenehmigung sind ergänzend zum 
hydrogeologischen Gutachten die nachfolgenden Anforderungen zu 
beachten: 

1. Das zuständige Wasserversorgungsunternehmen ist vor 
Beginn der Baumaßnahme über den Zeitraum der 
Bodeneingriffe und der Baumaßnahme zu informieren.  

2. Eine hydrogeologische Fremdüberwachung ist während der 
Baumaßnahme erforderlich. Das entsprechende Büro ist in 
den Antragsunterlagen für die wasserrechtliche 
Ausnahmegenehmigung von den Verboten der 
Trinkwasserschutzgebietsverordnung zu benennen. Das 
Wasserversorgungsunternehmen ZMW ist über den 
Auftragnehmer zu informieren.  

3. Die Tiefe der Bodeneingriffe ist gering zu halten, d.h. es 
besteht eine Vorgabe von Flachgründungen für die Bebauung 
und eine weitgehend mögliche Verringerung der Eingriffstiefe 
für die Verlegung der Abwasserleitung. Die 
Grundwasserdeckschichten dürfen durch die Baumaßnahme 
nicht durchstoßen werden.  

4. Tiefbohrungen sind auf dem Grundstück nicht zulässig (z.B. 
zur Errichtung eines Brauchwasserbrunnens oder von 
Erdwärmesonden).  

5. Während des Zeitraums der Baumaßnahme ist ein 
kontinuierliches Grundwassermonitoring im TB Schönstadt 
durchzuführen (Parameter sind mit dem Gesundheitsamt 
abzustimmen).  
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Bei Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Fazit für das Aufstellungsverfahren des Bebauungspl anes Nr. 5.20 
„Auf der Trift“: 

Auf Grundlage der vorgestellten fachbehördlichen Abstimmung, des 
hydrogeologischen Gutachtens der Fa. Geonorm sowie der 
abschließenden Stellungnahme des LK Marburg-Biedenkopf (Untere 
Wasserbehörde) ist eine Befreiung aus der Trinkwasserschutzgebiets-
verordnung möglich und in Aussicht gestellt. 

Im Zusammenhang mit der Trinkwasserversorgung des Ortsteiles 
Schönstadt (Insellösung) wird darauf hingewiesen, dass es 
möglicherweise durch die Bebauung zu Beeinträchtigungen der 
Rohwasserqualität kommen könnte. Dies wiederrum könnte die 
Trinkwasserversorgung der Bevölkerung möglicherweise in 
Mitleidenschaft ziehen. Daher empfiehlt die Kreisverwaltung eine 
Abstimmung mit dem ZMW, um bereits vorsorglich ein Konzept zur 
Ersatzwasserversorgung zu erarbeiten.  
Dieser Empfehlung wurde bereits gefolgt. Im Zuge der Abstimmung 
zwischen der Gemeinde Cölbe und dem ZMW hat der ZMW am 
23.11.2022 mitgeteilt, dass ein Konzept zur Ersatzwasserversorgung 
besteht (vgl. auch nachfolgende Abwägung der Stellungnahme ZMW). 

 

Unter Einhaltung der vorgetragenen Bedingungen zur 
Ausnahmegenehmigung ist der Bebauungsplan damit vollzugsfähig und 
kann nach § 10 BauGB als Satzung beschlossen und in Kraft gesetzt 
werden. 

 

Für den Satzungsbeschluss des B-Planes werden folge nde 
Ergänzungen in die Planunterlagen, unter Ziff. 3.2 (Hinweise – 
Trinkwasserschutzgebiet) aufgenommen: 

Erforderliche Ausnahmegenehmigungen von der Trinkwa sser-
schutzgebietsverordnung für den Tiefbrunnen Schönst adt können 
nur für flachgründige Bodeneingriffe (nur flache Fu ndament-
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gründungen, kein Keller) in Aussicht gestellt werde n. 

Eine Bebauung ist nur dann möglich, wenn eine hydro geologische 
Fremdüberwachung während der kompletten Bauphase 
sichergestellt wird. 
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Sehr geehrter Herr Geisler, 

vielen Dank für die Zusendung des Gutachtens. Zu diesem haben wir wiederum als 
Fachbehörde das HLNUG gehört. Nach Rückmeldung vom HLNUG wird angezweifelt, 
dass es sich bei oben anstehenden Schichten wie im Gutachten aufgeführt um die 
quartären Schichten des Oberen Buntsandsteins handelt. Es wird auf Grundlage 
weiterer vorliegender Fachdaten viel mehr davon ausgegangen, dass es sich 
voraussichtlich doch um die Schichten des Mittleren Bundsandsteins (sms/smH) 
handelt, die den genutzten Grundwasserleiter darstellen. Daher kann die Fachbehörde 
die notwendige Ausnahmegenehmigung von den Verboten der 
Trinkwasserschutzgebietsverordnung nur für flachgründige Bodeneingriffe (nur flache 
Fundamentgründungen, kein Keller) für eine Bebauung in Aussicht stellen. Die 
genauen Eingriffstiefen wären in den dann vorzulegenden Unterlagen darzulegen. Die 
Bebauung wäre auch nur dann möglich, wenn eine hydrogeologische 
Fremdüberwachung während der kompletten Bauphase sichergestellt wird. Da aus 
dem vorgelegten Gutachten der Grundwasserflurabstand und die zu erwartenden 
Abstandsgeschwindigkeiten im Grundwasserleiter nicht hervorgehen, wären diese im 
hydrogeologischen Gutachten (bzw. ggf. als Ergänzung des vorliegenden Gutachtens) 
zur Beantragung der Ausnahmegenehmigung vorzulegen. Des Weiteren behalten die 
erhöhten Anforderungen aus der Email von Herrn Bilek (siehe unten angefügte Email 
vom 25.05.22) weiterhin Bestand und würden Eingang in das zu führende 
Ausnahmegenehmigungsverfahren für das Bauvorhaben finden. In diesem 
Zusammenhang verweist das HLNUG nochmals auf die Tatsache, dass der 
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Trinkwasserbrunnen als Insellösung in dem Ortsteil betrieben wird. Sollte es hier durch 
das Bauvorhaben zur Beeinträchtigungen der Rohwasserqualität kommen, steht zu 
befürchten, dass die Trinkwasserversorgung der Bevölkerung möglicherweise in 
Mitleidenschaft gezogen wird. Daher sollte aus Sicht der HLNUG in Zusammenarbeit 
mit dem ZMW schon jetzt ein Konzept zur Ersatzwasserbeschaffung erarbeitet 
werden.   

Für die Beantragung der Ausnahmegenehmigung von den Verboten der 
Trinkwasserschutzgebietsverordnung sind neben den oben aufgeführten Punkten die 
im angefügten Merkblatt aufgezählten Unterlagen einzureichen.  

Für Rückfragen stehe ich gern zur Verfügung und verbleibe bis dahin 

Mit freundlichen Grüßen 

i.a. 
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2. Regierungspräsidium Gießen (lfd. Nr. 43-49) Stellungnahme vom 03.03.2022  

Stellungnahme 

 

 
 
 
 
 

Fachliche Erwiderung / Behandlungsvorschlag: 
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Belange der Oberen Landesplanungsbehörde: 

Die Planung ist mir den Grundsatz- und Zielbestimmungen des 
Regionalplans Mittelhessen 2010 vereinbar. 

 Es besteht kein Handlungsbedarf innerhalb des Aufstellungs-
verfahrens B-Plan / Anpassung des FNP. 
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Belange Grundwasser und Wasserversorgung: 

Es wird auf die Beachtung der Verbote der Schutzgebietsverordnungen 
des Trinkwasserschutzgebietes Cölbe Schönstadt und des 
Trinkwasserschutzgebietes Wasserwerke Wohratal und Stadtallendorf 
verwiesen. 

Die Hinweise wurden bereits in den Planunterlagen aufgenommen und 
gewürdigt (vgl. B-Plan Festsetzungen Ziff. 3.2). 

Im Zusammenhang mit der Erwirkung einer Ausnahmegenehmigung 
von den Verboten der Trinkwasserschutzgebietsverordnung, welche für 
den Vollzug des B-Planes als notwendig erachtet wird, wurde seitens 
LK Marburg-Biedenkopf (FD Wasser- und Bodenschutz) am 07.11.2022 
mitgeteilt, dass die o.g. Ausnahmegenehmigung nur für flachgründige 
Bodeneingriffe (nur flache Fundamentgründung, kein Keller) für eine 
Bebauung in Aussicht gestellt werden kann. Damit verbunden ist die 
Sicherstellung einer hydrogeologischen Fremdüberwachung während 
der kompletten Bauphase der späteren Bebauung (Vollzug des B-
Planes). 

 Es besteht kein weiterer fachlich-inhaltlicher Handlungsbedarf 
innerhalb des Aufstellungsverfahrens B-Plan / Anpassung des 
FNP. 
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Belange Oberirdische Gewässer, Hochwasserschutz: 

Es werden hinsichtlich Gewässerrandstreifen und gesetzlich 
festgesetzten Überschwemmungsgebieten keine Bedenken gegen das 
Planvorhaben vorgebracht. 

Es erfolgt ein Hinweis auf die sog. „Starkregen-Hinweiskarte“. Nach 
dieser Karte befindet sich das Plangebiet in der Kategorie „Schwach“ 
des Starkregen-Index.  

 

 Es besteht kein weiterer Handlungsbedarf innerhalb des 
Aufstellungsverfahrens B-Plan / Anpassung des FNP. 
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Belange Kommunales Abwasser, Gewässergüte: 

Der LK Marburg-Biedenkopf hat ein seiner Stellungnahme folgendes 
mitgeteilt: Abwasser und Niederschlagswasser werden über das 
vorhandene Entsorgungsnetz abgeleitet, so dass keine grundsätzlichen 
Bedenken bestehen.  

 Es besteht kein Handlungsbedarf innerhalb des Aufstellungs-
verfahrens B-Plan / Anpassung des FNP 
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Belange Industrielles Abwasser, wassergefährdende S toffe, 
Grundwasserschadenfälle, Altlasten, Bodenschutz: 

Im Planungsgebiet befinden sich keine Altflächen (Altstandorte, 
Altablagerungen, altlastverdächtige Flächen, Altlasten und schädliche 
Bodenveränderungen) nach Altflächendatei des Bodeninformations-
systems. Die sonstigen Hinweise zum Bodenschutz werden in 
Aufstellungsverfahren beachtet (vgl. Ziff. 3.3 der Festsetzungen des B-
Planes). 

 Es besteht kein weiterer Handlungsbedarf innerhalb des 
Aufstellungsverfahrens B-Plan / Anpassung des FNP. 
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Belange Kommunale Abfallentsorgung, Abfallentsorgun gs-
anlagen: 

Aus abfallbehördlicher Sicht bestehen keine Bedenken gegen das 
Planvorhaben. Auf das „Baumerkblatt“ zum Umgang mit Bauabfällen 
wurde bereits in den textlichen Festsetzungen des B-Planes (vgl. Ziff. 
3.3) verwiesen. 

 Es besteht kein weiterer Handlungsbedarf innerhalb des 
Aufstellungsverfahrens B-Plan / Anpassung des FNP. 
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Belange des Immissionsschutzes: 

Es sind keine immissionsschutzrechtlichen Konflikte erkennbar. 

 Es besteht kein Handlungsbedarf innerhalb des Aufstellungs-
verfahrens B-Plan / Anpassung des FNP. 

 

 

 

Belange der Bergaufsicht: 

Der Planungsraum liegt im Bergfreien. 

 Es besteht kein Handlungsbedarf innerhalb des Aufstellungs-
verfahrens B-Plan / Anpassung des FNP. 

 

 

Belange der Landwirtschaft: 

Es werden keine Bedenken vorgetragen. 

 Es besteht kein Handlungsbedarf innerhalb des Aufstellungs-
verfahrens B-Plan / Anpassung des FNP. 
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Belange der Oberen Naturschutzbehörde: 

Das Plangebiet ist nicht durch Landschaftsschutzgebiete bzw. 
Naturschutzgebiete betroffen. 

 Es besteht kein Handlungsbedarf innerhalb des Aufstellungs-
verfahrens B-Plan / Anpassung des FNP. 

 

 

Belange der Forstbehörde: 

Die obere Forstbehörde verweist auf die Gefahrenbereiche des Waldes 
durch Windwurf, Waldbrand etc. und empfiehlt einen Abstand der 
Baugrenzen von 30 m zum Waldrand. Dieser Abstand wird gemäß den 
festgesetzten Baugrenzen eingehalten. 

 Es besteht kein weiterer Handlungsbedarf innerhalb des 
Aufstellungsverfahrens B-Plan / Anpassung des FNP. 
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Belange des Planungsrechts : 

Das Dezernat „Bauleitplanung“ des RP Gießen verweist auf die 
Nachweispflicht der Gemeinden, die Möglichkeiten der Innentwicklung 
hinreichend substantiiert und schlüssig nachvollziehbar darzulegen. 
Dieser Pflicht ist die Gemeinde Cölbe bereits nachgekommen. Die 
Abfragen zur Verfügbarkeit von nicht bebauten Grundstücken im 
planungsrechtlichen Innenbereich hat ergeben, das sämtliche 
Grundstücke im privaten Besitz liegen und weder ein Verkaufs- noch 
Umnutzungsbereitschaft besteht.  

 Es besteht kein weiterer Handlungsbedarf innerhalb dieses 
Aufstellungsverfahrens B-Plan / Anpassung des FNP. 
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3. Zweckverband Mittelhessische Wasserwerke (lfd. N r. 56) Stellungnahme vom 05.03.2022  

Stellungnahme 

 

 
 
 

Fachliche Erwiderung / Behandlungsvorschlag: 
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Der ZMW verweist auf die Nachweispflicht der Kommune hinsichtlich 
der Löschwasserversorgung.  

Die Löschwasserversorgung ist nach Angabe der Gemeinde Cölbe 
gesichert. 

 Es besteht kein weiterer Handlungsbedarf innerhalb des 
Aufstellungsverfahrens B-Plan / Anpassung des FNP. 
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Sehr geehrter Herr Wagner, 

entschuldigen Sie die verspätete Antwort auf Ihre Anfrage, die interne Klärung hat 
etwas länger gedauert als üblich. – 

Zunächst möchte ich feststellen, dass es dem ZMW durchaus bewusst ist, dass die 
Trinkwasserversorgung eine Inselanlage ohne redundante Anschlüsse an ein weiteres 
Versorgungssystem oder einen Ersatzbrunnen ist. Die Ersatzwassergestellung ergibt 
sich aus dem Maßnahme(n)plan gem. Trinkwasserverordnung, die in diesem Fall nur 
die mittels Tankfahrzeugen bewerkstelligt werden kann. Das ist nicht unüblich und bei 
vergleichbaren Inselanlagen normal, das sieht auch das Gesundheitsamt so. 

Die Baumaßnahme befindet sich noch in der Wasserschutzzone III, direkt angrenzend 
an die Zone II. Es ist geplant bereichsweise den Oberboden abzuschieben, bzw. 
Bodenauffüllungen durchzuführen, es sind keine Kellerräume geplant und daher auch 
keine tiefergehenden Eingriffe. In der Summe sehen wir das Risiko einer 
Grundwasserverunreinigung als gegeben an, aber als sehr gering. 

Sollte es dennoch zu derartigen Verunreinigungen des Grundwassers kommen, dass 
der Förderbrunnen ausfallen sollte, greifen die o. g. 
Ersatzwassergestellungsmaßnahmen. Wir gehen davon aus, dass die hierdurch 
entstehenden Kosten und die Folgekosten nach dem Verursacherprinzip zu regeln 
wären. 

Für die Beantwortung von weiteren Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen  

 

Erläuterung / Klarstellung i.Z.m. der Wasserschutzg ebietszone III 

Sachverhalt Trinkwasserversorgung der Bevölkerung von Schönstadt 
über den Trinkwasserbrunnen Schönstadt (Tiefbrunnen als Insel-
lösung): 

Im Zuge der Prüfung wasserrechtlicher Belange zur Trinkwasser-
versorgung und den damit verbundenen Vorgaben der Trinkwasser-
schutzgebietsverordnung, hat die Kreisverwaltung Marburg-Biedenkopf, 
Fachdienst Wasser- und Bodenschutz mit Datum vom 07.11.2022 eine 
abschließende Stellungnahme abgegeben. 

Bezüglich der Erwirkung einer Ausnahmegenehmigung von den 
Verboten der Trinkwasserschutzgebietsverordnung wurde mitgeteilt, 
dass die o.g. Ausnahmegenehmigung nur für flachgründige 
Bodeneingriffe (nur flache Fundamentgründung, kein Keller) für eine 
Bebauung in Aussicht gestellt werden kann. Damit verbunden ist die 
Sicherstellung einer hydrogeologischen Fremdüberwachung während 
der kompletten Bauphase der späteren Bebauung (Vollzug des B-
Planes). 

Im Zusammenhang mit der Trinkwasserversorgung des Ortsteiles 
Schönstadt (Insellösung) wird darauf hingewiesen, dass es 
möglicherweise durch die Bebauung zu Beeinträchtigungen der 
Rohwasserqualität kommen könnte. Dies wiederrum könnte die 
Trinkwasserversorgung der Bevölkerung möglicherweise in 
Mitleidenschaft ziehen. Daher empfiehlt die Kreisverwaltung eine 
Abstimmung mit dem ZMW, um bereits vorsorglich ein Konzept zur 
Ersatzwasserversorgung zu erarbeiten. 

 

Dieser Empfehlung wurde gefolgt. Im Zuge der Abstimmung zwischen 
der Gemeinde Cölbe und dem ZMW hat der ZMW am 23.11.2022 
nebenstehende Stellungnahme eingereicht. Aus dieser Stellungnahme 
ist die Ersatzwassergestellungsmaßnahme zu entnehmen. 
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im Auftrag  

Dirk Ficht 
Abteilungsleiter 
Wasserversorgung 

 
 
 

 

Damit ist die Ersatzwasserbeschaffung bei Beeinträchtigung des 
Trinkwasserbrunnens Schönstadt sichergestellt. 

 

 Es besteht kein weiterer Handlungsbedarf innerhalb des 
Aufstellungsverfahrens B-Plan / Anpassung des FNP. 

 

 

 




